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wurdendieRvthhosenwürdigempfangenundsiemußten
sichunverrichteterSachewiederzurückziehen.

Gegen7 Uhr desselbenTageswolltendie Frau
zoseu,welcheGerswciler stark besetzthatten,sichderEisenbahnbrückeamSchanzenbergbemächtigen,vermuth,
lich in derAbsicht,dadurchdieEisenbahnverbindung
zwischenhier undSaarlouis rc. mit Nachhaltunter¬
brechenzu können.Eine Abtheilung der tapferen
Füsilierevom40. Regimentging demFeindentgegen,
der sichauchbaldnacheinemlebhaftenKugelregenin
seinefrüherenStellungenzurückzog.Ob's bei dieser
AffaireVerluste setzte,konntenichtermitteltwerden,
leideraber hatte ein PrivatmannausBurbach,Col¬
porteurAckermann,dabeidasLebeneingebüßt.Wäh¬
rend desGefechteswar dasBnrbachcrHüttenwerk
genöthigt,momentanseineArbeiteneinzustellen;ein
Arbeitertrug einenichtunerheblicheKopfwundedavon.

Am24. Juli gingendieFranzosenabermalsgegen
Wehrdenvor, zogensichaberohneKampfzurück,als
siedieBrückewohlbesetztsahen.

All dieseBorpostenknallereienkonntenjedochunsere
Einwohnernichtabhalten,täglichhinausauf denEp
ercierplatz(Bellevue)zu gehen,woselbsteineUlanen-
Vorposteuwachelagerte;aucheineAbtheilung40erhielt
nichtweit davon(in demThaleinschnittgegenüberder
Bellevue)Wache; von beidenPunktenwurden die
Patrouillenansgesandt.

Mit dembloßenAugekonntemanvon hier aus
die FranzosendeutlichsehenundHundertevonCivil-
personenbewegtensich täglich auf dem Cavallerie-
Exercierplatz,um mit FerngläserndasZeltlagerzu
sehen,das derFeind unfern derGoldenenBrennn
aufgeschlagenhatte,sowiedas beständigePatrouilliren
der Chasseursd’Afrique links von derChausseeam
SpichercrBerge. Daß diesesVergnügennichtimmer


